
 
 

 

 

 
 

 

 

 

Ausführungsbestimmungen 

zum Finanzreglement der  

Mitte Schweiz 
 

Verabschiedet von der Nationalen Konferenz der Präsidentinnen und Präsidenten 

am 18. Januar 2024 für die Jahre 2024-2027  

 

 

 

 

 

 



Teil 1:  Allgemeine Bestimmungen 

Art. 1   Zweck 

Die Ausführungsbestimmungen zum Finanzreglement regeln die Details der Beiträge an Die Mitte Schweiz 
auf der Grundlage des Finanzreglements. 

 

Teil 2:  Kantonalparteien (Art. 5 Finanzreglement) 

Art. 2   Betrag pro Vollwähler/in für die Legislatur 2024-2027 

1  Für die Jahre 2024, 2025, 2026 und 2027 beträgt der Betrag pro Vollwähler/in 0.525 CHF. 

2 Sind während diesen Jahren Veränderungen des Koeffizienten oder der Jahresbeiträge einzelner 
Kantonalparteien notwendig, so sind die Artikel 4 und 5 im Rahmen der Budgetberatung anzupassen.  

Art. 3   Ausführungen zu der Bemessung  

1 Zur Berechnung der Vollwählerzahl wird die Zahl der Parteistimmen für Die Mitte in einem Kanton geteilt 
durch die Gesamtzahl der Parteistimmen aller Parteien und multipliziert mit der Anzahl gültiger Wahlzettel 
(Berechnungsvariante Bundesamt für Statistik). 

2  Bestehen in einem Kanton mehrere Mitte-Kantonalparteien, die jeweils eigene Listen eingereicht haben, so 
wird für jede dieser Kantonalparteien die Vollwählerzahl aufgrund der Parteistimmen der von ihr 
eingereichten Listen berechnet.  

3  Bestehen in einem Kanton mehrere Kantonalparteien, die eine gemeinsame Liste oder mehrere 
gemeinsame Listen eingereicht haben, so wird deren Vollwählerzahl aufgrund der in ihrem jeweiligen 
Tätigkeitsbereich erzielten Stimmenzahl berechnet: 

a) Das Centre Jura Bernois ist nicht zur Wahl angetreten. Sie hatten folglich während den Wahlen keinen 
Tätigkeitsbereich. Es wird der Mindestbeitrag verrechnet. Für die Vollwählerzahl der Mitte des Kantons 
Bern wird also die im gesamten Kantonsgebiet erzielten Stimmenzahlen berechnet. 

b) Die Wählerzahl der Mitte Sense wird aufgrund der von allen Mitte-Listen im Bezirke Sense erzielten 
Parteistimmenzahl berechnet. Die Vollwählerzahl der Mitte Freiburg / Le Centre Fribourg wird aufgrund 
der im übrigen Kantonsgebiet erzielten Stimmenzahlen berechnet. 

Art. 4   Mindest- und Spezialbeiträge 

1  Der Mindestbeitrag für Kantonalparteien beträgt 500 Franken. 

2  Der Mindestbeitrag für Kantonalparteien mit mindestens einem Mitglied in der kantonalen Exekutive oder in 
der eidgenössischen Bundesversammlung beträgt 2'500 Franken. 

3  Die Mitte Kanton Tessin, die aufgrund der italienischen Sprache nur in beschränktem Ausmass von den 

Dienstleistungen des Generalsekretariats der Mitte Schweiz profitiert, bezahlt einen reduzierten 

Jahresbeitrag (Spezialbeitrag). Dieser beträgt 6’000 Franken. 

 

  



Art. 5   Jahresbeiträge der Kantonalparteien 2024-2027  

Die Jahresbeiträge der Kantonalparteien für die Jahre 2024-2027 werden gemäss der folgenden Tabelle 

festgelegt: 

 

 

 

Teil 3: Mandatsbeiträge der in die eidgenössische Bundesversammlung gewählten Parteimitglieder 

 (Art. 4 Finanzreglement) 

Art. 6   Mandatsbeiträge der in die eidgenössische Bundesversammlung gewählten Parteimitglieder 

Die Mandatsbeiträge der in die eidgenössische Bundesversammlung gewählten Parteimitglieder betragen für 
die laufende Legislatur 3’000 Franken pro Mitglied und Jahr. 

 

  



Teil 4:  Beiträge der Vertreterinnen und Vertreter in der Landesregierung sowie Beiträge der/des 

Bundeskanzlers/in (Art. 6 Finanzreglement) 

Art. 7    

Die Vertreterinnen und Vertreter im Bundesrat sowie der oder die Bundeskanzler/in zahlen einen Beitrag von 
jährlich 12'000 Franken. 

 

Teil 5:  Richterinnen und Richter (Art. 6 Finanzreglement) 

Art. 8   Freiwillige Richterbeiträge  

Als Richtwerte für die freiwillige Unterstützung der Parteiarbeit gelten:  

• Für hauptamtliche Bundesrichterinnen und Bundesrichter: Ein Beitrag von jährlich 6'000 Franken. 

• Für nebenamtliche Bundesrichterinnen und Bundesrichter: 3’000 Franken anteilsmässig zum 

Beschäftigungsgrad. 

• Für Mitglieder des Bundesstrafgerichts: gemäss Lohnklassen (siehe Art. 10). 

• Für Mitglieder des Bundesverwaltungsgerichts: gemäss Lohnklassen (siehe Art. 10). 

• Für Mitglieder des Militärkassationsgerichts: gemäss Vereinbarung. 

 

Teil 6:  Parteimitglieder im öffentlichen Dienst (Art. 6 Finanzreglement) 

Art. 9   Personenkreis 

Der Personenkreis gemäss Art. 6 Finanzreglement umfasst von der Bundesversammlung oder dem 
Bundesrat gewählte Ämter. Insbesondere – und nicht abschliessend – sind dies: 

• Staatssekretäre und Staatssekretärinnen; 

• Amtsdirektoren und Amtsdirektorinnen, deren Stellvertreter und Stellvertreterinnen sowie Personen, die in 

den Departementen vergleichbare Verantwortung tragen; 

• höhere Stabsoffiziere; 

• Generalsekretäre und Generalsekretärinnen der Departemente sowie deren Stellvertreter und 

Stellvertreterinnen; 

• Vizekanzler und Vizekanzlerinnen der Bundeskanzlei; 

• Missionschefs und Missionschefinnen; 

• Bundesanwalt oder Bundesanwältin sowie die stellvertretenden Bundesanwälte und Bundesanwältinnen; 

• Mitglieder weiterer eidgenössischer Kommissionen; 

• Mitglieder des Bankrates der Schweizerischen Nationalbank; 

• ETH-Rat; 

• Eidg. Bankenkommission; 

• Preisüberwacher. 

 

Art. 10  Bemessung der Beiträge 

1 Besoldungsklasse Jahresbeitrag 

32 CHF 1‘400.- 

33 CHF 1‘600.- 

34 CHF 1‘900.- 

35 CHF 2‘300.- 

36 CHF 2‘800.- 

37 CHF 3‘400.- 

38 CHF 4‘500.- 

  



2 Für Teilzeitpensen gilt ein entsprechend reduzierter Ansatz. 

3 Bezügerinnen und Bezüger von unregelmässigen oder pauschalen Entschädigungen zahlen ein Prozent 
des Bruttoeinkommens aus der entsprechenden Tätigkeit. 

4 Es gilt Selbstdeklaration. 

 

Art. 11  Inkrafttreten 

Diese Ausführungsbestimmungen zum Finanzreglement für die Jahre 2024-2027 wurden an der ordentlichen 
Sitzung der Nationalen Konferenz der Präsidentinnen und Präsidenten vom 18. Januar 2024 genehmigt und 
treten per sofort in Kraft. 

 

Ort und Datum:  Der Parteivorsitzende   Die Generalsekretärin 

Bern, 18. Januar 2024 sig.  sig. 

 Gerhard Pfister  Gianna Luzio 
Nationalrat 

 


